
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald; Sumpfseggen-Erlenbruch; Schilf-Landröhricht; Kohldistel-Staudenfluren, Grauerlen-Feuchtwald;
Grauweidengebüsch; Weiden-Sumpfwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08955

X

Größerer Biotopkomplex in der Niederung der Elde südlich Malchow, hauptsächlich aus Bruchwäldern und Röhrichten bestehend. Ehemals 
war die gesamte Fläche wohl eine Feuchtwiese, die dann mit Schwarzerlen, Grauerlen und Weiden aufgeforstet wurde. Daraus läßt sich die 
Krautschicht, die sich überwiegend aus Arten der Feuchtwiese, der Staudenfluren und der Röhrichte zusammensetzt, erklären. Obwohl 
Teilflächen mit Grauerlen und Schwarzpappeln bestanden sind, werden diese aufgrund ihrer Krautschicht mit in den Biotop einbezogen. Im 
Süden grenzt Kiefernforst und Erlenwald an. Auch Weiden-Sumpfwald-Bereiche werden mit in den Biotop einbezogen, obwohl sie 
angepflanzt sind. Sie haben aber eine charakteristische Krautschicht mit Arten der Feuchtwälder. Die Wälder sind mosaikartig verzahnt. Es 
treten horstartig gemischte Bestände mit überwiegendem lichtem Kronenschluß auf.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Ajuga reptans Alnus incana Angelica archangelica Calamagrostis canescens
Caltha palustris Carex acutiformis Carex riparia Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Geum rivale
Geum urbanum Glyceria maxima Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Salix aurita Salix cinerea Sambucus racemosa
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Urtica dioica

Achillea millefolium Angelica sylvestris Berula erecta Betula pubescens
Cirsium arvense Cirsium palustre Corylus avellana Crataegus laevigata
Crataegus monogyna Fagus sylvatica Humulus lupulus Padus serotina
Rubus fruticosus Salix alba Salix pentandra Salix viminalis


